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August KOETH7 in Würzburg (Deutschland).

Pessar.

Objekt vorliegender Erfindung ist ein durch

Verschnürung veschließbares Pessar aus flüs—

sigkeitsdichter Membran. Dasselbe hat die

Form eines Säokchens und besitzt unterhalb

seines Bandes ein Bändehen, mit welchem es

verschlossen werden kann.

Beiliegende Zeichnung stellt eine beispiels-

weise Ausführungsform des Erfindungsgegen—

standes dar.

A ist das Säckchen aus flüssigkeitsdichter

Membran und B das Bändchen zum Verschlies-

sen desselben.

Das Pessar ist dazu bestimmt, die Koncep-

tion zu verhindern. Zu diesem Zwecke wird es

mit sterilisierend wirkender F1üssigkeitgefüllt,

mit dem Bänduhen leicht verschlossen und vor

dem Sexualaktein den Mutterkanal eingeführt,

so daß es sich dem Muttermunde vor]agert.

Durch den bei dem Sexualakte auftretenden

Druck wird sich das Pessar öffnen und der In-

halt desselben ergießt sich dann in den Mutter-

kfmal, spült denselben dadurch und verhindert

die Befruchtung. Das entleerte Pessar kann

nach dem Gebrauche vermittelst des Bänd—

ebene aus dem Mutterkanale entfernt werden,

PATENT—ANSPRUCH :

Pessar aus flüssigkeitsdichter Membran von

der Form eines Säckchens, das zu seiner Ver—

schnürung unterhalb seines Bandes ein Bänd—

chen trägt.

August KOETH.

Vertreter: Hermann SCHILLING, in Zürich.
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